
 

Schlussbericht – Teil I: Kurzbericht 

Förderkennzeichen: 03ZU1205VA 

Name Zuwendungsempfänger: Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU) 

Vorhabensbezeichnung: Pool MAZEL 

Laufzeit des Vorhabens: 01.04.2023 – 31.03.2024  

Berichtszeitraum: 01.04.2023 – 31.03.2024  

 

1. Ursprüngliche Aufgabenstellung  

Die Aufgabe der innovationsbegleitenden Maßnahme Pool MAZEL war es, eine Bibliothek 

existierender und innovativer Elektrosynthese-Aufbauten (bestehend aus Elektrodenmaterialien 

(JGU) und Elektrolysezellen (KIT)) zu erstellen und diese den ETOS-Akteuren zur Erprobung in ihren 

ETOS-Forschungsprojekten für schnelle orientierende Versuche zur Verfügung zu stellen. Dies fördert 

den Austausch, erleichtert den Einstieg in die Thematik der Elektrosynthese erheblich und senkt 

somit die Hürden erheblich für die Teilnahme neuer Akteure in ETOS die zentrale Technologie breiter 

und schneller auszutesten. Des Weiteren werden durch die Gespräche und Erkenntnisse in den 

Erprobungsstudien wichtige Erkenntnisse zu den spezifischen Anforderungsprofilen der ETOS-

Prozesse gewonnen. 

 

2. Wissenschaftlich-technischer Stand, an den angeknüpft wurde 

Eine Vielzahl unterschiedlicher Elektrodenmaterialien und Elektrolysezellen ist in Wissenschaft und 

Industrie bereits etabliert. Für neue Prozesse und Reaktionen ist es jedoch stets notwendig, 

verschiedene Aufbauten zu erproben, um die besten Ergebnisse zu erzielen.   

 

3. Ablauf des Vorhabens 

Das vorhaben ist in zwei Arbeitspakete (AP) gegliedert, in denen die JGU im Berichtszeitraum den Part 

der Elektrodenmaterialien übernommen hat.   

In AP 1 geht es um die Beschaffung der Elektrodenmaterialien (AP 1.1) und Elektrolysezellen (AP 1.2). 

AP 1.1 wurde durch die JGU verantwortet.  

Im Rahmen von AP 2 sollen die in AP 1 zusammengestellten Versuchsaufbauten anderen ETOS-

Akteuren bereitgestellt werden, um sie für ihre projektspezifischen Versuche zu erproben. Neben der 

Unterstützung der ETOS-Akteure entsteht hierdurch ein Erkenntnisgewinn im Bereich 

Elektrodenmaterialien und Elektrolysezellen.  

 

4. Wesentliche Ergebnisse 

Im Berichtszeitraum wurde planmäßig eine geeignete Auswahl an Elektrodenmaterialien 

zusammengestellt, beschafft und in einer projekteigenen Liste inventarisiert. Die somit (gemeinsam 

mit dem Projektpartner zusammengestellten Versuchsaufbauten wurden an ETOS-Akteure für die 



 

Erprobung verliehen und erste projektspezifische Daten wurden erhoben. Weiterführende 

Untersuchungen sind bei Fortführung des Projekts am MPI CEC geplant.  

 

5. Zusammenarbeit mit anderen Forschungseinrichtungen 

In Pool MAZEL arbeitete die JGU eng mit dem Projektpartner KIT zusammen. Zusätzlich stand die JGU 

durch dieses Projekt mit allen anderen ETOS-Projekten im Austausch. Diese Zusammenarbeit wird in 

der Fortführung des Projekts am MPI CEC weitergeführt. 



 

Schlussbericht – Teil II: Darstellung der durchgeführten Arbeiten 

Förderkennzeichen: 03ZU1205VA 

Name Zuwendungsempfänger: Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU) 

Vorhabensbezeichnung: Pool MAZEL 

Laufzeit des Vorhabens: 01.04.2023 – 31.03.2024  

Berichtszeitraum: 01.04.2023 – 31.03.2024  

 

1. Kernziel des Vorhabens 

Die innovationsbegleitende Maßnahme Pool MAZEL hat zum Ziel, eine Bibliothek existierender und 

innovativer Aufbauten (Elektrodenmaterialien und Elektrolysezellen) zu entwickeln, die dem ETOS-

Cluster zur Erprobung bereitgestellt wird. Dies wird dem ETOS-Verbund den Einstieg in die 

Elektrosynthese erheblich erleichtern, da die Planung und Zusammenstellung unterschiedlicher 

vielversprechender Versuchsaufbauten viel Erfahrung und Recherche benötigen. Ebenso wird diese 

Maßnahme die Hürden für den Einstieg neuer Akteure senken. Darüber hinaus fördert diese 

Maßnahme den wissenschaftlichen Austausch der ETOS-Akteure, aus welchen wichtige Erkenntnisse 

über spezifische Anforderungen gewonnen werden können.  

2. Übersicht über die Arbeitspakete (AP) 

 2023 2024 

 04 05 06 07 08 09 10 11 12 01 02 03 

AP 1: Beschaffung der Elektrodenmaterialien, 

Elektrodentypen und Elektrolysezellen 
x x x x x x x x x    

AP 2: Erkenntnisgewinn im Bereich 

Elektrodenmaterialien und Elektrolysezellen 
   x x x x x x x x x 

 

3. Durchgeführte Arbeiten und Kernergebnisse im Vergleich zur ursprünglichen 

Vorhabensbeschreibung 

Arbeitspaket 1: Beschaffung der Elektrodenmaterialien, Elektrodentypen und Elektrolysezellen 

AP 1.1: Beschaffung von Elektrodenmaterialien 

Planmäßig wurde eine Reihe der gängigsten Elektrodenmaterialien in unterschiedlichen 

Geometrien beschafft oder im eigenen Labor gesichtet und in einer projektspezifischen Liste 

inventarisiert. Teilweise konnten hochwertige Materialien nur mit unerwartet langen Lieferzeiten 

bereitgestellt werden, weshalb sich das Arbeitspaket über einen längeren Zeitraum erstreckt hat, 

als ursprünglich geplant.    

AP 2: Erkenntnisgewinn im Bereich Elektrodenmaterialien und Elektrolysezellen 

Gemeinsam mit dem Projektpartner KIT wurden Versuchsaufbauten bestehend aus 

unterschiedlichen Elektroden/Elektrodenmaterialien (JGU) und Elektrolysezellen (KIT) für die 

Erprobung an andere Partner des ETOS-Verbunds bereitgestellt. In diesem Zusammenhang wurden 

für beide Seiten wertvolle Gespräche geführt und wichtige Daten gesammelt.      

 



 

4. Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises und Stellungnahme zur 

Notwendigkeit der geleisteten Projektarbeiten 

Im Zuge des Umzugs wurde eine Kürzung der Zuwendung um 3.769,63 € beantragt, so dass der JGU 

98.364,77 € zur Verfügung standen. Die folgende Tabelle zeigt die im Kürzungsantrag vom Januar 

angegeben Planzahlen bis zum 31.03.2024 und die Abweichung von diesen Zahlen 

Position Kostenart Ausgaben Geplante 

Ausgaben bis 

31.03.2024 

Abweichung zum 

Plan 

843 Sachausgaben 81.970,64 € 81.970,64 € 0,00 € 

861 Gesamtausgaben 81.970,64 € 81.970,64 € 0,00 € 

864 Bundesmittel 81.970,64 € 81.970,64 € 0,00 € 

865 Projektpauschale 16.394,13 € 16.394,13 € 0,00 € 

866 Bundesmittel zzgl. 

PP 

98.364,77 € 98.364,77 € 0,00 € 

 

Da die Elektroden bereits zu Beginn des Projekts notwendig sind, wurde der Großteil bereits im 

ersten Jahr beschafft, um den Projektfortschritt der anderen Verbünde nicht durch mangelndes 

Elektrodenmaterial negativ zu beeinflussen. 

Daher wurde ein Antrag zur Änderung der kassenmäßigen Inanspruchnahme mit der Bitte um 

Übertragung der Mittel aus den Folgejahren in das Haushaltsjahr 2023 gestellt, dem auch 

stattgegeben wurde. 

An dieser Stelle soll noch einmal ausdrücklich erwähnt werden, dass die beschafften Elektroden nur 

an Partner an Universitäten und Forschungseinrichtungen weitergegeben wurden. Industriepartner 

haben explizit kein Elektrodenmaterial erhalten. 

5. Verwertbarkeit der Ergebnisse inkl. Planungen für die nähere Zukunft 

Als innovationsbegleitende Maßnahme profitiert der gesamte ETOS-Cluster von den Ergebnissen. Bei 

Fortführung der Arbeiten am Max-Planck-Institut für Chemische Energiekonversion, Mülheim (MPI 

CEC), werden die Effekte von Pool MAZEL klarer.  

6. Während der Durchführung des Vorhabens dem Zuwendungsempfänger bekannt 

gewordene Fortschritt auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen 

Nicht zutreffend. 

7. Publikationen 

Nicht zutreffend. 
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